
 
 

 
Protokoll zur Mitgliederversammlung AMPO International e.V.  
im Dezember 2022 mit schriftlichem Abstimmverfahren – erstellt 
02.03.2023 
 

TOP 1  Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden Andrew Sharp 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von AMPO, 

ich begrüße Euch im Namen des Vorstands von AMPO International e.V. gemäß unserer Satzung 

zur jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung.  

Wir hatten gehofft, dass wir nach zwei Jahren ohne Präsenzveranstaltung endlich 2022 

zusammenkommen könnten. Aus Corona-Sicht wäre es auch möglich gewesen, aber nachdem wir 

die Einladungen verschickt haben, erhielten wir so wenig Resonanz, dass eine 

Präsenzveranstaltung in Hamburg wirtschaftlich nicht zu verantworten gewesen wäre: wir hatten 

– abgesehen vom Vorstand und von den Mitarbeiterinnen – weniger als 15 Zusagen für die 

Veranstaltung bekommen. Viele Mitglieder hatten bereits an der Berliner Veranstaltung vor 

wenigen Monaten zuvor teilgenommen, die für alle Interessenten und nicht nur für Mitglieder 

gedacht war. Wir hätten in der Tat viele überschneidende Themen gehabt. Nichtsdestotrotz sind 

wir gesetzlich verpflichtet, eine jährliche Versammlung abzuhalten, sei es auch schriftlich, um die 

Formalitäten zu beschließen. Insofern kommt die Versammlung auch dieses Jahr per Post bzw. 

per E-Mail. Nächstes Jahr werden wir nun eine Veranstaltung planen und dann durch schlaue 

Terminierung, versuchen mehr Mitglieder dabei zu haben. 

Ein Vorteil der Schriftform ist weiterhin, dass wirklich ALLE Mitglieder die Unterlagen erhalten und 

teilnehmen können, aber viele andere Vorteile sehe ich nicht. Es fehlen uns die 

Austauschmöglichkeiten, die nur in Person möglich sind, so dass wir uns nächstes Jahr ganz sicher 

treffen werden! 

Wir erleben zurzeit schwierige Zeiten, und die Spendenbereitschaft ist relativ angespannt: wenn 

Leute selbst weniger in der Tasche haben, können sie teilweise nicht spenden. Zudem gibt es 

momentan so viele gute Zwecke, die unser aller Geld haben wollen, und die meisten sind würdige 

Empfänger! 

Ich möchte mich bei Euch wieder einmal herzlichst für die kontinuierliche Unterstützung bedanken 

und freue mich besonders auf das nächste persönliche Treffen. 

Herzliche Grüße 

Andrew 

Andrew Sharp, Vorstandsvorsitzender 

 

 



 
 

 

 

 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 13.12.2021 (Genehmigung durch 
Abstimmung) 

Berlin, 05.12.2022 
Abstimmergebnisse der Mitgliederversammlung  
Neue Mitglieder, die noch nicht stimmberechtigt sind, hatten keine Abstimmbögen erhalten. 
Die Zählung erfolgte nach dem 4-Augen-Prinzip. 
 

Auswertung 

    

 
Anzahl 

  
Zusendung: 110 

  
Stimmberechtigt: 106 

  
Rücksendung: 58 

  
Ungültig: 0 

  
    

 
Ja Nein Enthaltung 

TOP 3 - Genehmigung des Protokolls vom 13.12.2021 56 0 2 

 

TOP 4 Aktuelles zu AMPO Burkina Faso von Katrin Rohde 

Liebe AMPO – Mitglieder, 

  

wie jedes Jahr freue ich mich Ihnen einen kurzen Bericht 
zu erstatten! 

Vieles über Burkina Faso konnten Sie sicherlich 
(ausnahmsweise mal!) der Presse entnehmen, ein 
neuerlicher Putsch erschüttert das Land, ein neuer 
Präsident ist noch nicht ausgerufen, mal wieder gibt es 
nur eine provisorische Regierung. Das tut uns nicht gut, 
verursacht hohe Kosten und wiegelt die Volksseele auf! 
Mal wieder bleiben alle laufenden Prozesse liegen, in 
unserem Falle mehrere Grundstücksrechtsprobleme, die 
Schulen bleiben ewig geschlossen, die Ämter sind 
geschlossen, von Jugendamt bis zum Ministerium gegen 
Korruption….  

Bleibt unser Gesundheitsminister im Amt oder dürfen wir sämtliche Papiere für die neu gebaute 
Krankenstation neuerlich  

 

 



 
 

aufsetzen?  Wird die geschlossene Universität rechtzeitig 
geöffnet oder bekommen unsere studierenden AMPO-
Kinder ein „année blanche“, das heißt ein ganzes 
Studienjahr fällt weg? Sind die Banken geöffnet und wenn 
nicht was machen wir dann? Kommt unser Container aus 
dem Zoll oder bleibt der geschlossen? Spannende Fragen, 
die den sonst ruhigen Ablauf in AMPO empfindlich stören. 
Meistens lachen wir drüber, manchmal kann es aber ganz 
schön nerven, vor allem der Zoll! 

Allen AMPO-Kindern geht es gut, so viel kann ich sagen. 
Sowohl unser Büro in Berlin als auch der Vorstand als 
auch ich sind in ständigem Austausch mit den 
Direktorinnen und Direktoren.  

Wie gut, dass wir wieder frühzeitig Reserven angelegt 
haben,  

sowohl an Reis, Hirse, Öl, Zucker und Gas als auch an Geld. 
Unsere afrikanischen Direktorinnen und Direktoren 
trugen die Sorge dafür.  

Das Geld dafür danken wir so einigen Spendern in 
Deutschland und Österreich! 

Diese Spender gaben so viel Geld, dass wir auch für 
hunderte von Flüchtlingen in den Lagern Sorge tragen 
konnten – seien sie sehr bedankt!  

Danke auch nach Dänemark, denn von da kam das Geld 
für die untere Etage unseres neuen Baues für die 
Krankenstation. Darin konnten wir die Optikerstation und 
die Zahnärzte samt Labor und Röntgen unterbringen. Im 
oberen Stockwerk, von einem deutschen Geber finanziert, 
wird jetzt unser Lager für Medikamente und Impfstoffe 
eingerichtet.  

Drei Monate war ich im Sommer dort als Bauherrin.  

Wir konnten durch den gewonnenen Platz in der alten, 
doch schon sehr hinfälligen Krankenstation Wände 
abreißen, Türen neu bauen, WCs erneuern, aufkacheln 
und die großen Warteräume verbessern – immerhin 
haben wir nun so 80.000 Patienten im Jahr. Die Reha-
Station wurde erweitert. Wir werden nun eine allgemeine 
Zahlstelle bekommen, denn die 30 Cent, die eine 
Behandlung kostet, wurde früher von den jeweiligen 
Krankenschwestern zuständig für Allgemeinmedizin, 
Gynäkologie, Reha oder Optiker kurz vor der Behandlung 
einkassiert. Dies ist nun vorbei, eine Buchhalterin wird 
geordnet alles Finanzielle zwischen Patienten und Arzt 
regeln.  

Das tollste von allem, und darauf bin ich stolz: wir konnten 
zwei sterile OP-Räume für Katarakt OPs und für 
Brustkrebsfrüherkennung einrichten, samt 
Mammographie.  

 

 



 
 

Sie erinnern sich, dieses große und Segen bringende 
Projekt fand seinen Ursprung aus der Stiftung The DEAR 
Foundation in der Schweiz. Die Apparate für die Katarakt-
OPs kommen aus Spenden eines Rotaryclubs in 
Deutschland, seit vielen Jahren treue AMPO-Unterstützer.  

Ich hatte nicht gewusst, dass ich so etwas konnte, und 
jetzt finden bereits die ersten OPs statt! Was man in Afrika 
alles so lernen kann. 

Natürlich bin ich sehr traurig, dass auf Grund der 
politischen Situation und vor allem der Reisewarnung des 
Auswärtigen Amts von nicht notwendigen Reisen nach 
Ouagadougou abgeraten wird und deswegen die Reise 
unseres Vorstandes und der Verantwortlichen im Büro 
nicht stattfindet. Wieder nicht. Ich kann es ihnen jedoch 
nicht verdenken, sehr viele Menschen, die uns jetzt 
besuchen wollen, haben abgesagt.  

Wünschen Sie uns nicht nur das Beste, bitte tun Sie etwas! Überall auf der Welt sind die Zeiten 
schwierig, das wissen wir alle nur zu genau.   

Vergessen Sie darüber nicht ein kleines tapferes Waisenhaus in Burkina Faso, dem Sie seit Jahren 
so treu sind, aus gutem Grund. Dafür danken wir, bitte finden Sie mehr Menschen in Ihrem 
Umfeld die sich für unsere Kinder und unsere so verlässlich funktionierenden Projekte einsetzen. 
Wie immer sind wir nur zusammen stark.  

Ich selbst verabschiede mich nun, Ende Oktober geht mein Flugzeug nach Ouagadougou. Für 
mich ist diese Reise notwendig, denn AMPO ist mein Zuhause. Wie sehr freue ich mich auf die 
Kinder und auf meinen Mann, den ich so oft über so lange Zeit nicht sehen kann. 

Ihnen alles Gute, auch Sie beten sicherlich für Frieden überall auf der Welt. 

Heute ist heute, da soll man so viel wie möglich Gutes tun – morgen kennen wir ja noch nicht! 

  

Ihre Katrin Rohde 

 

TOP 5  Präsentation der Jahresabschlüsse 2020 und 2021 durch  

Andrew Sharp 

 

Kommentar zu den Zahlen für 2020 und 2021 (mit 2019 als Vergleichsjahr) 
von Andrew Sharp 

Zu dieser Versammlung sind die Jahresabschlüsse für 2020 und 2021 beide fertig und die 
vollständigen Jahresabschlüsse sind im Internet auf www.ampo-intl.org herunterzuladen. 

Ab 2020 hatten wir uns entschieden, das DZI-Spendensiegel nicht weiter zu beantragen, da wir 
zusätzliche Kosten hatten, ohne sichtliche Vorteile. Wir sind ohnehin Mitglied der ITZ (Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft) und legen viel Wert auf Transparenz  
(ampo-intl.org/transparenz.html).  

 

 

http://www.ampo-intl.org/
https://www.ampo-intl.org/transparenz.html


 
 

Unser bisheriger Wirtschaftsprüfer Harald Kieselhorst von der RKH GmbH & Co. 
KG hat uns empfohlen, künftig die Mehrkosten für eine zusätzliche Prüfung des Jahresabschlusses 
einzusparen und einen qualifizierten und kommentierten Jahresabschluss durch unseren 
Steuerberater Herrn Reyk Ohde (BerlinCounsel), der selbst Wirtschaftsprüfer ist, erstellen zu 
lassen. Diesem Rat sind wir gefolgt. Obwohl wir kein DZI-Siegel mehr beantragen, streben wir an, 
die Regeln zur „Best Practice“ und zur Transparenz einzuhalten. 

Die beigefügten BWAs für 2020 und 2021 präsentieren die wichtigen Zahlen aus den 
Jahresabschlüssen. Die Zahlen für Sahel e.V. aus 2019 sind auch aufgeführt, aber 2020 hatten wir 
mit dem Zusammenschluss der Vereine Sahel e.V. und Freunde für AMPO e.V. viele neue 
Mitglieder und Spender*innen, so dass seitdem sowohl die Einnahmen als auch Ausgaben 
gestiegen sind. 

Wichtig: einige zweckgebundene Spenden (z.B. für Ausbildung oder die Krankenstation), die im 
laufenden Jahr nicht ausgegeben werden konnten, werden ins Folgejahr abgegrenzt. Diese 
Summen habe ich unten unter „Informativ“ aufgeführt. Das sind erhebliche Summen (EUR 369.759 
per Ende 2021, die nach 2022 übertragen werden). Es ist auch ein Grund warum allgemeine und 
nicht-zweckgebundene Spenden für uns einfacher zu handeln sind, obwohl wir natürlich für alle 
Spenden dankbar sind. 

Eine weitere Information ist unser Banksaldo zum Ende des jeweiligen Jahres. Wir überweisen die 
Projektmittel in den letzten Wochen des Vormonats nach Ouagadougou, so dass beim Banksaldo 
per 31.12. die Projektförderung für Januar des Folgejahres bereits geflossen sind. 

Um das DZI-Spendensiegel zu bekommen, dürfen die Ausgaben für Verwaltung und Werbung 30% 
der Spendeneinnahmen nicht übersteigen. AMPO International arbeitet kostenbewusst und 
unsere Verwaltungsausgaben liegen bei weniger als 20% der Spendeneinnahmen (siehe Anlagen). 

 

TOP 6 Entlastung des Vorstandes für die Jahre 2020 und 2021 auf Grundlage der 
Jahresabschlüsse 

Berlin, 05.12.2022 
Abstimmergebnisse der Mitgliederversammlung  
Neue Mitglieder, die noch nicht stimmberechtigt sind, hatten keine Abstimmbögen erhalten. 
Die Zählung erfolgte nach dem 4-Augen-Prinzip. 
 

Auswertung 

    

 
Anzahl 

  
Zusendung: 110 

  
Stimmberechtigt: 106 

  
Rücksendung: 58 

  
Ungültig: 0 

  

 
Ja Nein Enthaltung 

TOP 6 - Entlastung des Vorstands für die Jahre 2020 u. 2021 55 0 3 

 

 



 
 

TOP 7  Genehmigung des Haushaltsplans 2022/2023  

                          (Andrew  Sharp) 

  Genehmigung durch Abstimmung (s. Anlagen) 

Berlin, 05.12.2022 
Abstimmergebnisse der Mitgliederversammlung  
Neue Mitglieder, die noch nicht stimmberechtigt sind, hatten keine Abstimmbögen erhalten. 
Die Zählung erfolgte nach dem 4-Augen-Prinzip. 
 

Auswertung 

    

 
Anzahl 

  
Zusendung: 110 

  
Stimmberechtigt: 106 

  
Rücksendung: 58 

  
Ungültig: 0 

  

 
Ja Nein Enthaltung 

TOP 7 - Genehmigung des Haushaltsplans 2022/2023 56 0 2 

 

 

 

TOP 8  Vorstandsbericht 2021/2022 mit Ausblick 2023 (Andrew Sharp) 

 

Nach über zwei Jahren Pandemie wurde die Weltsituation 

Anfang 2022 noch prekärer durch den russischen Angriff 

auf die Ukraine, der vielschichtige Auswirkungen mit sich 

brachte. Besonders für gemeinnützige Organisationen, die 

auf Spenden angewiesen sind, und für Länder wie Burkina 

Faso, in denen es den Menschen selbst in „normalen“ 

Zeiten nicht gut geht.  

 

 

 

 

 

Lars Winter (amtierender Bürgermeister 
von Plön) und Magrit Ketelsen 



 
 

Dieses Jahr wurden viele der COVID-Regeln gelockert und 

wir kommen langsam in eine neue Normalität, die 

Ähnlichkeiten mit der Vergangenheit hat. Uns war es 

wichtig, möglichst früh Mitglieder, Spender und 

Spenderinnen, Freunde und Freundinnen gemeinsam in 

Person zu treffen, da Ihr uns gefehlt habt und wir Euch von 

den Entwicklungen bei AMPO berichten wollten. So war es, 

dass wir Anfang Juni eine schöne Veranstaltung in Berlin in 

Anwesenheit von zwei Direktoren aus Ouagadougou 

sowie Katrin Rohde abhalten konnten: Dénis Yameogo, 

unser Generaldirektor, und Léontine Samandoulgou, die 

für die Krankenstation verantwortlich ist. Beide 

berichteten ausführlich über ihre Arbeit vor Ort und viele 

Anwesende waren begeistert, dass sie sich auf der 

Veranstaltung direkt mit Dénis und Lénontine austauschen 

konnten. Des Weiteren war es für uns als Vorstand sehr 

wichtig, persönliche Gespräche mit den Direktoren führen 

zu können, was in letzter Zeit leider nur per Zoom möglich 

war. 

Uns war klar, dass wir inhaltlich sehr viel von der 

Mitgliederversammlung mit der Berliner Veranstaltung 

bereits im Vorfeld weggenommen hatten und dass Teile 

der Mitgliederversammlung redundant wären. 

Nichtsdestotrotz haben wir eine Mitgliederversammlung in 

Hamburg für den Herbst geplant, um weitere Mitglieder zu 

treffen, die nicht nach Berlin reisen konnten, und auch um 

die gesetzlichen Vorgaben gerecht zu werden. Leider war 

die Resonanz sehr begrenzt, so dass wir die Versammlung 

in eine (diese!) schriftliche Versammlung umgewandelt 

haben, um die Kosten für den Verein so gering wie möglich 

zu halten. Nächstes Jahr werden wir wieder eine 

persönliche Mitgliederversammlung mit turnusmäßigen 

Vorstandswahlen anstreben.  

 

 

Dénis und Léontine berichten über die 
derzeitige Situation in ihrem Land. 

13.11.2021, Abschied von der Plöner 
Geschäftsstelle 

Zu Gast in der neuen Geschäftsstelle: 

Iris Koch, action medeor 



 
 

In den letzten Jahren haben wir mehrere Mitarbeiterinnen 

aus der Geschäftsstelle in Plön verloren, so dass Anfang 

2021 lediglich Christina Matz als Teilzeitkraft für das 

Ladengeschäft überblieb. 

Als der Mietvertrag Ende 2021 auslief, hat der Vorstand 

entschieden, die Geschäftsstelle im Rahmen einer 

Kostenoptimierung zu schließen. Das war keine leichte 

Entscheidung, da AMPO (früher Sahel e.V.) seit über zwei 

Jahrzehnten mit der Stadt Plön und Norddeutschland 

verbunden war. Auf der anderen Seite haben wir in Berlin 

schöne Räume in Kreuzberg und dort drei hervorragende 

Mitarbeiterinnen. Im November 2021 haben wir mit einem 

letzten Tag der offenen Tür Abschied von der Plöner 

Geschäftsstelle genommen. Es kamen zahlreiche Gäste aus der Umgebung inklusive des 

amtierenden Bürgermeisters von Plön, Herr Lars Winter, und es wurde viel über die schöne Zeit 

in Plön geplaudert. 

Wir möchten uns ganz besonders bei Christina für ihren Einsatz bedanken. Sie hat in den letzten 

Plöner Monaten den Laden mit Herz und Witz geführt und war außerdem ein Verkaufsgenie! Ich 

hoffe, dass wir den Kontakt zu dieser liebenswerten Person behalten können, aber nach Berlin 

möchte sie leider nicht umziehen! Obwohl wir nicht mehr dauerhaft in Plön präsent sind, möchten 

wir gelegentlich besondere Veranstaltungen vor Ort organisieren, um den Kontakt zu unseren 

Freunden und Freundinnen in Schleswig-Holstein aufrechtzuerhalten. Aber hierzu möchten wir 

die vielen Mitglieder vor Ort im Norden bitten, uns zu helfen. Ich habe häufiger das Thema „aktive 

Mitgliedschaft“ angesprochen und hier wäre eine exzellente Gelegenheit, etwas für AMPO zu tun.  

Im April ist die Berliner Geschäftsstelle in das benachbarte Ladengeschäft in der Blücherstraße 

(mit gleicher Anschrift) umgezogen. Die Geschäftsstelle hat dadurch jetzt fast doppelt so viel Platz, 

aber Dank unseres großartigen Vermieters, ist die Miete nur geringfügig höher. Wie viele von Euch 

bereits am Vorabend der Berliner Veranstaltung selbst sehen konnten, wirkt der Laden sehr viel 

freundlicher und großzügiger.  

 

 

 

 

April 2022, Eröffnung der neuen Berliner 
Geschäftsstelle 



 
 

Wir können unsere Produkte aus Burkina Faso wesentlich 

besser präsentieren, haben Platz für Begegnungen und 

Treffen in dieser belebten Straße Kreuzbergs und sind für 

die kommenden Jahren platzmäßig bestens aufgestellt. 

Leider hat sich Sofie Hoydem, die uns seit über zwei 

Jahren als studentische Mitarbeiterin im Bereich Social 

Media unterstützt hat, entschieden AMPO zu verlassen, da 

ihr Master-Studium in Wien immer mehr Zeit von ihr 

fordert. Wir danken Sofie für ihre professionelle Arbeit und 

wünschen ihr für ihre Zukunft alles Gute. Als Nachfolgerin 

für die Betreuung des Social Media Bereichs, aber auch zuständig für andere der vielfältigen 

Aufgaben in der Geschäftsstelle, haben wir im April Ximena Escobar de Metz eingestellt. Ximena 

bringt ein mittelamerikanisches Temperament und umfangreiche Erfahrungen im Fundraising-

Bereich mit. Sie ergänzt unser Team wunderbar und ist eine sehr angenehme Kollegin, wie Ihr 

bestimmt bald erleben werdet. 

 

Dank abklingender Pandemie kamen endlich ein paar 

Veranstaltungen in den letzten 12 Monaten zu Stande. 

Hier ist eine kleine Auswahl als Erinnerung: 

• Am 2. Oktober 2021 fand in Innsbruck ein 

Benefizkonzert von Mamadou Diabaté und 

Percussion Mania aus Burkina Faso statt, begleitet 

durch Katrins Erzählungen aus AMPO. 

• Im Mai 2022 hat unsere langjährige Unterstützerin 

die Berolina eG einen Trödelmarkt in Berlin zu 

Gunsten von AMPO veranstaltet. 

• Am 20. Mai hatten wir eine gut besuchte Online-Veranstaltung mit der Organisation 

DEVELOPmed.aid. Katrin Rohde und Dr. Lena-Katharina Müller aus dem DEVELOPmed.aid 

Vorstand sprachen über die seit Jahren andauernde Zusammenarbeit beider 

Organisationen. Das Gespräch ist bei YouTube abrufbar. 

 

 

 

 

 

Ximena Escobar de Metz 

Online-Veranstaltung 
Mit DEVELOPmed.aid und Katrin 

in Berlin 



 
 

• Am 5. Juni 2022 auf dem Hof Schlossblick in 

Pfingstberg hat eine AMPO-Unterstützerin mit 

ihrer Bigband Bro Cross mehrere Konzertauftritte 

zu Gunsten von AMPO gehabt. 

• Am 8. September 2022 hat Katrin einen Vortrag 

über AMPO und die momentane politische 

Situation in Burkina Faso im Internationalen 

Begegnungszentrum der Wissenschaft (IBZ) Berlin 

gehalten.  

• Am 14. September wurde Katrin nach Leeuwarden 

(Niederlande) vom dortigen Rotary Club sowie vom 

Rotary Club Jever-Jeverland eingeladen, einen 

Vortrag zu den AMPO-Projekten zu halten. Die 

Rotarier haben Katrin mit einer Auszeichnung 

(siehe unten) überrascht und auch AMPO wurde 

mit einer großzügigen Spende bedacht. 

• Während der Pausen bei der Aufführung von 

„Michel in der Suppenschüssel“ auf den 

Klosterspielen Merxhausen hat unsere AMPO-

Freundin Christine Labudda Schokolade verkauft 

und eine Spende von fast EUR 2.500 gesammelt. 

Ein Zeichen, dass jede(r) mit etwas Fantasie 

Großartiges für einen guten Zweck erreichen kann! 

• Am 5. Oktober hielt Katrin einen 

Nachmittagsvortrag an der Christuskirche 

Othmarschen in Hamburg, mit einem kleinen 

Verkaufsstand voller Handwerkskunst aus Burkina 

Faso. Die Veranstaltung war gut besucht und die 

Kirchengemeinde hat großzügig gespendet. 

 

 

 

 

 

 

Band Bro Cross 
In Pfingstberg 

Vortrag im ibz 
Berlin-Wilmersdorf 

„Die feine Dame aus Lönneberga“ 
Christine Labudda 



 
 

Wie gerade erwähnt, wurde Katrin Rohde bei einem 

Rotary-Vortrag in Leeuwarden zum Paul Harris Fellow 

ernannt. Diese wichtige Ehrung der Rotary Clubs hat sie als 

Auszeichnung für ihr Lebenswerk und für die jahrelange 

Arbeit in Burkina Faso erhalten. Diese Ernennung wird 

sowohl an Rotarier als auch an Nichtrotarier verliehen und 

hilft uns sehr bei Kontakten zu neuen Rotary Clubs.  

Nach der Verleihung haben wir bewusst viele Rotary Clubs, 

u. a. in Hamburg, angeschrieben, um AMPO und Katrin 

Rohde präsentieren zu können und nach der Möglichkeit 

eines Vortrags zu fragen. Wir hoffen sehr, dass wir in den 

kommenden Jahren auch endlich die vielen Rotary Clubs in 

Kalifornien, zu denen wir seit der weltweiten Rotary Convention in Hamburg Kontakt pflegen, 

besuchen werden können.  

Seit der Mitgliederversammlung im letzten Jahr agieren wir wieder als 

fünf Personen im Vorstand: zusätzlich zu meinen langjährigen 

Kolleg:innen, Magrit Ketelsen und Dr. Dethardt Götze, sind nun auch 

Bettina Peetz aus Coburg und Dirk Rüter in Berlin dazu gekommen. Wir 

treffen uns regelmäßig per Zoom und gelegentlich auch in Person. 

Magrit und ich haben es leicht, da wir beide in Hamburg ansässig sind, 

können wir uns schnell und häufiger treffen und überhaupt ergänzen 

wir uns sehr gut. Die Vereinsarbeit nimmt sehr viel Zeit in Anspruch, 

aber erfreulicherweise macht sie meistens Spaß. Auch um die 

Vereinskosten möglichst gering zu halten, werden viele Aufgaben vom 

Vorstand wahrgenommen. Mit einem Team von fünf ehrenamtlichen 

Vorstandsmitgliedern können wir jetzt die Aufgaben viel besser auf 

mehrere Schultern verteilen. 

Jetzt mit einem Team von fünf ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern 

kann man die Aufgaben etwas mehr verteilen. Nächstes Jahr sind dann 

wieder turnusmäßig Vorstandswahlen und wir würden uns freuen, 

wenn wir weitere Kandidat:innen hätten.  

 

 

 

Paul Harris Fellow 
Ernennung in  
Leeurwarden 

Andrew Sharp 

Magrit Ketelsen 

Dr. Dethardt Götze 



 
 

Das wäre auch für die Demokratie gut! Falls ihr Interesse hättet, 

möchtet aber genauer wissen, was damit verbunden ist, stehen wir als 

Vorstand gerne für Gespräche zur Verfügung. 

Auch dieses Jahr möchten wir uns wieder herzlich bei den vielen 

Spendern und Spenderinnen bedanken, die unsere Arbeit möglich 

machen.  

 

 

 

 

 

Insbesondere sind dieses Jahr unter den nicht-privaten Spendern zu erwähnen: die AHK-

Pflegeteam GmbH, die DEAR Foundation, die Merck Family Foundation, we-help, die Clariant 

Foundation, DEVELOPmed.aid, die Rotary Clubs in Deutschland, die Wohnungsbaugenossenschaft 

"Berolina" eG, Sternstunden e.V.,  

Futura-Stiftung, BILD hilft e.V./ein Herz für Kinder, Landratsamt Roth, AMPO Dänemark, Max Brose 

Hilfe e.V., Apotheken helfen e.V., Bahati Sasa - Heini für Afrika, Fredy’s AG, Vigoureux-Neuerburg-

Stiftung für Kinder, Krick Messtechnik & Partner, Förderverein für Schulpatenschaften, inSight gg 

GmbH, Jako-o, und H. Behrendt Stiftung Zukunft. Aber mit den Großspendern ist es nicht getan! 

Weiterhin machen die kleinen Spenden (und Mitgliedsbeiträge) den größten Teil unserer 

Einnahmen aus. Es ist erstaunlich welche Summen zusammenkommen, wenn wir regelmäßig 

massenhaft €5, €10 oder €20 Spenden erhalten! Vielen Dank an Euch alle! 

Des Weiteren möchte ich an dieser Stelle unser wunderbares Team in Berlin danken. Unsere 

Geschäftsführerin Ute Krüger und ihre beiden Mitarbeiterinnen Britta Sacadati und Ximena 

Escobar de Metz leisten hervorragende Arbeit und unterstützen und ergänzen uns als Vorstand in 

so vielen Bereichen. Eine ihrer Hauptaufgaben ist es, Stiftungen, Firmen und andere 

Organisationen anzuschreiben bzw. Anträge zu stellen, um finanzielle Zuwendung für AMPO zu 

suchen.  

 

 

 

Bettina Peetz 

Dirk Rüter 



 
 

Die ersten Jahre der Pandemie haben wir als Verein recht 

glimpflich überstanden, wir merken aber mittlerweile 

auch, dass es immer schwieriger wird, finanzielle 

Unterstützung zu generieren. In wirtschaftlich schwierigen 

Zeiten wie diesen, haben viele Firmen Probleme profitabel 

zu operieren und dann können sie selbstverständlich 

weniger oder gar nicht mehr spenden. Auch die Vielzahl 

der „guten Zwecke“, womit wir zurzeit konfrontiert werden, 

führt dazu, dass einige Spender und Stiftungen weniger 

Geld für  AMPO haben, da sie anderswo spenden möchten. 

Wir wissen schon seit ein paar Monaten, dass mindestens 

ein Großspender nicht mehr spenden kann und auch 

einige Anträge an Stiftungen, die bisher regelmäßig 

gespendet haben, sind ins Leere gelaufen. Sollte sich die 

Spendensituation in den kommenden Monaten nicht 

verbessern und sich für uns keine neuen 

Einkommensmöglichkeiten ergeben, rechnen wir damit, 

mindestens EUR 300.000 weniger für unsere Projekte zur 

Verfügung zu haben. Eigentlich ist die Situation in Burkina 

Faso so, dass die Kosten ständig steigen. Dort ist die 

Inflation auch nicht zu vernachlässigen und wir versuchen, 

die Löhne für unser Personal entsprechend anzuheben, 

was teilweise sogar gesetzlich vorgeschrieben ist. Die 

Flüchtlingskrise im Lande hat dazu geführt, dass wir immer 

mehr Patientinnen und Patienten in der Krankenstation 

behandeln. Dank des Ausbaus der Krankenstation, der 

jetzt abgeschlossen ist, sind wir mittlerweile zumindest 

räumlich in der Lage, die große Anzahl Patienten 

aufzunehmen, das kostet aber Geld! 

Insgesamt halten wir schon die Finanzierung der 

vorhandenen Projekte im Jahr 2023 für gefährdet. In 

Deutschland versuchen wir weiterhin möglichst 

kostenbewusst zu arbeiten und in Burkina Faso sind wir im 

Gespräch mit den Direktoren, wie und wo wir Einsparungen 

erreichen können, ohne die Projektinhalte zu verringern. 

 

 

Nahrung 

Ausbildung 

Medizinische Versorgung 

Flüchtlingssituation 



 
 

Wir werden weiterhin berichten und bleiben zuversichtlich, 

dass wir doch noch wieder größere Zuwendungen 

erhalten. 

Wie bereits erwähnt, planen wir 2023 die 

Mitgliederversammlung als Präsenzveranstaltung 

abzuhalten, da wir uns nun seit 3 Jahren nicht gemeinsam 

getroffen haben und außerdem im kommenden Jahr 

wieder Vorstandswahlen anstehen. Wir werden zeitnah 

eine Umfrage durchführen, um so zu versuchen, den 

besten Zeitpunkt für die geplante Versammlung 

herauszufinden.  

AMPO wäre ohne Eure Mitgliedschaft eine ganz andere 

Organisation und deutlich ärmer. Viele Mitglieder sind 

aktiv bei Fundraising und Öffentlichkeitsarbeiten. Die 

verschiedenen lokalen Gruppen sind ein Zeichen für aktive 

Mitgliederschaft und die Stammtische in Berlin und 

Hamburg treffen sich regelmäßig, als eine Art 

Ideenschmiede für lokale Fundraising-Aktivitäten. Falls Ihr 

auch aktiv mitmachen oder eine neue lokale Gruppe 

gründen möchtet, hilft die Geschäftsstelle in Berlin Euch 

gerne dabei. 

Zum Schluss möchte ich ein Riesendankeschön an Euch 

aussprechen. Bitte bleibt weiterhin gesund und tapfer. Ich 

freue mich sehr auf ein baldiges Wiedersehen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzielle Hilfe 

Gemeinsam Ideen entwickeln,  

denn nur gemeinsam sind wir stark! 



 
 

 
TOP 9 Satzungsänderung auf Verlangen des Finanzamtes Berlin, 

um die Gemeinnützigkeit zu gewähren: 
 
§2 2. wird wie folgt ergänzt: 
„Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige und gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.“ 

 Genehmigung durch Abstimmung 
 
Berlin, 05.12.2022 
 
Abstimmergebnisse der Mitgliederversammlung  
Neue Mitglieder, die noch nicht stimmberechtigt sind, hatten keine Abstimmbögen erhalten. 
Die Zählung erfolgte nach dem 4-Augen-Prinzip. 
 

Auswertung 

    

 
Anzahl 

  
Zusendung: 110 

  
Stimmberechtigt: 106 

  
Rücksendung: 58 

  
Ungültig: 0 

  
    

 
Ja Nein Enthaltung 

TOP 9 - Genehmigung der Satzungsänderung 58 0 0 

   


